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Gz. 2.0/0281/090507 

Verordnung über das Verbot von alkoholischen Getränken 
im Bereich des Schwarzen Regens 

(Alkoholverbotsverordnung – AlkVVO) 
 

Vom 02.03.2021 
 
 
Die Stadt Viechtach erlässt auf Grund von Art. 30 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes 
(LStVG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2011-2-I) veröffentlichten 
bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 27. April 2020 (GVBl. S. 236) 
geändert worden ist folgende Verordnung: 
 
 

§ 1 
räumlicher und zeitlicher Geltungsbereich 

 
(1) 1Der räumliche Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf die folgenden 

öffentlichen Flächen: 

 
1. Uferbereich und Wehranlage südöstliche der Regeninsel 
 
2. Uferbereich und Wehranlage bei der Rugenmühle 

 
2Die genaue Grenze des Geltungsbereichs hinsichtlich Satz 1 Nummern 1 bis 2 ergibt sich 
aus den beiliegenden Karten des Ordnungsamts (Maßstab 1:2.000), die als Anlagen 1 bis 
2 Bestandteil dieser Verordnung ist.  

 
(2) Die in § 2 dieser Verordnung geregelten Verbote gelten täglich von 22:00 Uhr bis 06:00 

Uhr des Folgetages (zeitlicher Geltungsbereich). 

 
 

§ 2 
Alkoholverbot 

 
Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist es verboten, 
 
a) alkoholische Getränke zu verzehren oder 
 
b) alkoholische Getränke mit sich zu führen, wenn diese den Umständen nach zum dortigen 

Verzehr bestimmt sind. 
 
 

§ 3 
Ausnahmen 

 
Aufgrund besonderer Anlässe kann die Stadt Viechtach in Einzelfällen ganz oder teilweise 
Ausnahmen vom Verbot des § 2 dieser Verordnung zulassen. 
 
 

§ 4 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Wer der Vorschrift des § 2 dieser Verordnung zuwiderhandelt, kann gemäß Art. 30 Abs. 2 

LStVG in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG) in der jeweils geltenden Fassung mit Geldbuße belegt werden. 

  



Gz. 2.0/0281/090507 

(2) Andere Bußgeld- oder Strafvorschriften bleiben unberührt. 
 
 

§ 5 
Inkrafttreten, Geltungsdauer 

 
(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
(2) Die Geltungsdauer dieser Verordnung beträgt vier Jahre. 
 
 
Viechtach, 02.03.2021 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Verordnung über das Verbot von alkoholischen Getränken im Bereich
des Schwarzen Regens


(Alkoholverbotsverord n ung - Al kWO)


Yom 02.03.2021


Die Stadt Viechtach erlässt auf Grund von Art. 30 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes
(LSIVG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2011-2-l) veröffentlichten berei-
nigten Fassung, das zuletzt durch $ 2 des Gesetzes vom 27. April2020 (GVBI. S. 236) geän-
dert worden ist folgende Verordnung:


räum licher uno r"itilJrrer Geltu ngsbereich


(1) lDer räumliche Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf die folgenden öf-
fentlichen Flächen:


1. Uferbereich und Wehranlage südöstliche der Regeninsel


2. Uferbereich und Wehranlage bei der Rugenmühle


2Die genaue Grenze des Geltungsbereichs hinsichtlich Satz 1 Nummern 1 bis 2 ergibt sich
aus den beiliegenden Karten des Ordnungsamts (Maßstab 1:2.000), die als Anlagen 1 bis
2 Bestandteil dieser Verordnung ist.


(2) Die in g 2 dieser Verordnung geregelten Verbote gelten täglich von 22:00 Uhr bis 06:00
Uhr des Folgetages (zeitlicher Geltungsbereich).


s2
Alkoholverbot


lm Geltungsbereich dieser Verordnung ist es verboten,


a) alkoholische Getränke zu verzehren oder


b) alkoholische Getränke mit sich zu führen, wenn diese den Umständen nach zum dortigen
Vezehr bestimmt sind.


s3
Ausnahmen


Aufgrund besonderer Anlässe kann die Stadt Viechtach in Einzelfällen ganz oder teilweise
Ausnahmen vom Verbot des $ 2 dieser Verordnung zulassen.


s4
Ordnungswidrigkeiten


(1) Wer der Vorschrift des $ 2 dieser Verordnung zuwiderhandelt, kann gemäß Art. 30 Abs. 2
LSTVG in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten
(O-W|G) in der jeweils geltenden Fassung mit Geldbuße belegt werden.







(2) Andere Bußgeld- oder Strafuorschriften bleiben unberührt.


s5
I nkrafttreten, Geltungsdauer


(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.


(2) Die Geltungsdauer dieser Verordnung beträgt vier Jahre.


Viechtach, 02.03.2021


Franz Wittmann
erster Bürgermeister
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Information über das FFH-Monitoring in Bayern 


- Lebensraumtypen -


Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet die Mitglied-


staaten der Europäischen Union, den Erhaltungszustand der besonders 


schutzwürdigen Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten (nach Anhang I bzw. II 


und IV der FFH-RL) von gemeinschaftlichem Interesse zu überwachen (Moni-


toring). Gemäß Art. 17 der FFH-RL erstellen die Mitgliedstaaten alle sechs 


Jahre einen Bericht, der die wichtigsten Ergebnisse dieses Monitorings inte-


griert. Die Europäische Kommission bewertet auf der Grundlage dieser Be-


richte die Fortschritte bei der Verwirklichung in der FFH-RL genannter Ziele. 


Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der Le-


bensräume und Arten in Deutschland über ein Stichprobenverfahren zu ermit-


teln und zu dokumentieren. Das Monitoring der Lebensraumtypen erfolgt in 


Bayern an festen Stichprobenflächen, die jetzt turnusmäßig wieder untersucht 


werden müssen. Die Probeflächen können sowohl innerhalb als auch außer-


halb von FFH-Gebieten liegen. 


In Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich mindestens eine Probeflä-


che eines oder mehrerer Lebensraumtypen. Diese Probefläche soll im Auftrag 


des Bayerischen Landesamtes für Umwelt im Zeitraum 2021 bis 2022 einmal 


begangen und bewertet werden. Die Untersuchungen haben keinerlei Konse-


quenzen für die Grundeigentümer und Nutzungsberechtigten und führen auch 


nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstücke. 


Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des Offenlands 


ist das Bayerische Landesamt für Umwelt. Für Wald-Lebensraumtypen und 


manche Arten ist die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 


zuständig. 


Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutzbehörde beim zu-


ständigen Landratsamt bzw. bei der kreisfreien Stadt zur Verfügung. 
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Erste Satzung zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach 


Vom 02.03.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 8 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und 
Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Satzung: 


§ 1
Änderung der Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach 


Die Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach vom 16.01.2018 wird wie folgt ge-
ändert: 


1. Der Name der Satzung wird wie folgt geändert:


„Satzung über die Gebühren für die Benutzung des Friedhofs und der Bestattungseinrich-
tungen der Stadt Viechtach (Friedhofsgebührensatzung – FGS)“


2. In § 3 Abs. 1 Buchst. a) werden die Worte „§ 28 Friedhofssatzung“ durch die Worte „§ 27
der Friedhofssatzung (FS)“ ersetzt.


3. § 4 erhält folgende Fassung:


„§ 4 
Grabnutzungsgebühr 


(1) Die Grabnutzungsgebühr beträgt pro Jahr für


a) eine Einzelgrabstätte 48,81 € 


b) eine Doppelgrabstätte 90,90 € 


c) Urnengrabstätten


aa) eine Urnenkammer in der Urnenwand 


- mit 1 Grabstelle 26,17 € 


- mit 2 Grabstellen 50,58 € 


bb) ein Urnengrab im Urnenfeld (4 Grabstellen) 109,41 € 


cc) ein Urnengrabrohr im Urnenhain (4 Grabstellen) 109,41 € 


dd) eine Urnenkammer in der Urnenstelenanlage (2 Grabstellen) 50,69 €


ee) ein Urnengrab an Bäumen und Findlingen 
(naturnahe Bestattung) 25,82 € 


ff) eine anonyme Urnengrabstätte bzw. 
eine zusätzliche Urne im Erdgrab 24,40 € 
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(2) Eine Verlängerung des Grabnutzungsrechtes in den Fällen des Abs. 1 Buchst. a)
bis Buchst. c) Doppelbuchst. ee) für 5, 10 oder 15 Jahre ist möglich. Hierfür wird ein
Jahresbetrag in Höhe der jeweiligen Grabnutzungsgebühr erhoben. Bei einer Ver-
längerung der Ruhefrist wegen einer weiteren Belegung der Grabstätte gilt § 3
Abs. 1 Buchst. c). Die Verlängerung des Grabnutzungsrechts bei anonymen Urnen-
grabstätten ist nicht möglich.


(3) Für eine Urnenkammer in einer Urnenwand wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in
Höhe von 8,07 €.


(4) Für eine Urnenkammer in einer Urnenstele wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in
Höhe von 27,94 €.


(5) Für den der Baumgrabstätte zugeordneten Baum wird für eine Einzelnutzung ein
jährlicher Zuschlag erhoben in Höhe von 3,78 €.


(6) Der jährliche Zuschlag nach den Abs. 3 bis 5 wird sowohl bei der erstmaligen Zutei-
lung des Nutzungsrechts für die Dauer der Ruhefrist sowie bei der Verlängerung
des Nutzungsrechts erhoben.“


§ 2
Inkrafttreten 


Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Viechtach, 02.03.2021 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung 


Vom 02.03.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 sowie Abs. 2 der 
Gemeindeordnung (GO) folgende Satzung: 


§ 1
Änderung der Friedhofssatzung 


Die Satzung über die Benutzung des Friedhofs und der Bestattungseinrichtungen der Stadt 
Viechtach (Friedhofssatzung – FS) vom 16.01.2018, zuletzt geändert durch Satzung vom 
11.12.2020 wird wie folgt geändert: 


1. In § 7 Abs. 3 Buchst. i) wird der Punkt durch ein Komma ersetzt.


2. In § 7 Abs. 3 wird folgender Buchst. j) angefügt:


„Film-, Video- und Fotoaufnahmen von Grabstätten und insbesondere Grabmalen ohne
Erlaubnis zu erstellen, zu verwerten und zu verbreiten (z. B. im Internet), außer zu privaten
Zwecken.“


3. § 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung:


„Die Zulassung nach Abs. 1 wird nur Gewerbetreibenden erteilt, die in fachlicher, betrieb-
licher und persönlicher Hinsicht geeignet und zuverlässig sind. Fachlich geeignet zur Er-
richtung von Grabmalen und Einfassungen sind Gewerbetreibende, die aufgrund ihrer
Ausbildung in der Lage sind, unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten des Friedhofes
die angemessene Gründungsart zu wählen und nach dem in der Satzung genannten tech-
nischen Regelwerk die erforderlichen Fundamentabmessungen zu berechnen. Die Ge-
werbetreibenden müssen in der Lage sein, für die Befestigung der Grabmalteile das rich-
tige Befestigungsmittel auszuwählen, zu dimensionieren und zu montieren. Ferner müs-
sen sie die Standsicherheit von Grabmalanlagen beurteilen können und fähig sein, mit
Hilfe von Messgeräten die Standsicherheit zu kontrollieren und zu dokumentieren. Perso-
nen, die unvollständige Anzeigen bzw. nicht korrekt dimensionierte Abmessungen von si-
cherheitsrelevanten Bauteilen bei der Anzeige benennen oder sich bei der Ausführung
der Fundamentierung und der Befestigung der Grabmalteile nicht an die in der Anzeige
genannten Daten halten, werden als unzuverlässig eingestuft. Gewerbetreibende, die
Gräber ausheben und verfüllen, müssen über geeignetes Gerät verfügen und insbeson-
dere die „Allgemeinen Vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz (VSG)“, die
hierzu ergangenen Richtlinien der Sozialversicherung Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) sowie die Vorschriften des Gemeinde-Unfall-Versicherungsverbandes
(GUV) kennen und beachten. Eine entsprechende Erklärung über die Erfüllung der vor-
stehenden Anforderungen durch den Antragsteller in Bezug auf die jeweilige Dienstleis-
tung ist dem Antrag auf Zulassung ebenso beizufügen wie ein Nachweis über den Ab-
schluss einer Haftpflichtversicherung, die Schäden nach Abs. 8 abdeckt.“


4. In § 8 wird folgender neuer Abs. 8 angefügt:


„Die gewerblich Tätigen haften für alle Schäden, die sie oder ihre Gehilfen im Zusammen-
hang mit ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.“
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5. In § 20 Abs. 1 wird folgender Wortlaut angefügt: 
 
„Für alle neu errichteten, versetzten und reparierten Grabmale hat der Steinmetz oder 
sonstige Gewerbetreibende mit gleichwertiger Qualifikation eine Eingangskontrolle mit der 
jeweiligen Gebrauchslast durchzuführen. Der Prüfablauf ist nachvollziehbar zu dokumen-
tieren. Spätestens sechs Wochen nach Fertigstellung der Grabmalanlage ist die Abnah-
mebescheinigung mit dem Prüfvermerk entsprechend den Anforderungen der TA Grab-
mal durch den Nutzungsberechtigten oder durch die fachkundige Firma der Friedhofsver-
waltung vorzulegen.“ 


 
 


§ 2 
Inkrafttreten 


 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Viechtach, 02.03.2021 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Mitgliedschaft im Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz; 
Bekanntmachung des Beitrittsbeschlusses 


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 01.03.2021 folgenden Beitrittsbeschluss gefasst: 


1. Die Stadt Viechtach beschließt, dass sie ab sofort die Verfolgung und Ahndung von Ord-


nungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes aufnimmt, die Verstöße gegen


die Vorschriften über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffen. Dieser


Beschluss ist amtlich bekannt zu machen.


2. Die Stadt Viechtach tritt dem Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz


bei.


3. Die Stadt Viechtach überträgt die Aufgabe der Verfolgung und Ahndung von Ordnungs-


widrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes, die Verstöße gegen die Vorschrif-


ten über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffen, ab sofort dem Zweck-


verband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz.


4. Zum Verbandsrat in der Verbandsversammlung des Zweckverbands wird kraft seines Am-


tes der 1. Bürgermeister bestimmt. Im Fall seiner Verhinderung wird dieser durch seinen


Stellvertreter (Art. 39 Abs. 1 GO) vertreten.


5. Der Beitritt erfolgt auf der Basis der Verbandssatzung des Zweckverbands Kommunale


Verkehrssicherheit Oberpfalz in der geltenden Fassung und des vorliegenden Entwurfs


der Satzung zur Änderung dieser Verbandssatzung. Die o.g. Verbandssatzung und der


Satzungsentwurf sind wesentliche Bestandteile dieses Beschlusses.


Viechtach, 02.03.2021 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 







Verordnung über das Verbot von alkoholischen Getränken im Bereich 
des Schwarzen Regens 


(Alkoholverbotsverordnung – AlkVVO) 


Vom 02.03.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt auf Grund von Art. 30 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes 
(LStVG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2011-2-I) veröffentlichten berei-
nigten Fassung, das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 27. April 2020 (GVBl. S. 236) geän-
dert worden ist folgende Verordnung: 


§ 1
räumlicher und zeitlicher Geltungsbereich 


(1) 1Der räumliche Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf die folgenden öf-
fentlichen Flächen:


1. Uferbereich und Wehranlage südöstliche der Regeninsel


2. Uferbereich und Wehranlage bei der Rugenmühle


2Die genaue Grenze des Geltungsbereichs hinsichtlich Satz 1 Nummern 1 bis 2 ergibt sich 
aus den beiliegenden Karten des Ordnungsamts (Maßstab 1:2.000), die als Anlagen 1 bis 
2 Bestandteil dieser Verordnung ist.  


(2) Die in § 2 dieser Verordnung geregelten Verbote gelten täglich von 22:00 Uhr bis 06:00
Uhr des Folgetages (zeitlicher Geltungsbereich).


§ 2
Alkoholverbot 


Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist es verboten, 


a) alkoholische Getränke zu verzehren oder


b) alkoholische Getränke mit sich zu führen, wenn diese den Umständen nach zum dortigen
Verzehr bestimmt sind.


§ 3
Ausnahmen 


Aufgrund besonderer Anlässe kann die Stadt Viechtach in Einzelfällen ganz oder teilweise 
Ausnahmen vom Verbot des § 2 dieser Verordnung zulassen. 


§ 4
Ordnungswidrigkeiten 


(1) Wer der Vorschrift des § 2 dieser Verordnung zuwiderhandelt, kann gemäß Art. 30 Abs. 2
LStVG in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(O-WiG) in der jeweils geltenden Fassung mit Geldbuße belegt werden.







(2) Andere Bußgeld- oder Strafvorschriften bleiben unberührt.


§ 5
Inkrafttreten, Geltungsdauer 


(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.


(2) Die Geltungsdauer dieser Verordnung beträgt vier Jahre.


Viechtach, 02.03.2021
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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